Fragen zum Sonntag





Für Alsfelder Allgemeine vom 21.10.2000:


Predigtwort zum 18. Sonntag nach Trinitatis:


Jesus sprach zu seinen Jüngern: Bleibt in meiner Liebe!                        Joh. 15,9





Gibt es ein abgedroscheneres Wort in unserem Sprachgebrauch als "Liebe"? Kennen Sie eines, das auch mehr geschunden und strapaziert worden wäre als eben dieses: "Liebe"? Und schließlich: Sprechen und hören wir andere Worte, die vieldeutiger wären? Stellt sich hier nicht von 10 Menschen gewiß jeder etwas anderes darunter vor? Beispiele?


Was wird wohl ein junger Mensch, der sich zum ersten Mal verliebt hat, sagen, wenn er die innigsten Gefühle seiner Liebe beschreibt? Wird er nicht von Wärme und unbeschreiblicher Freude sprechen, die er empfindet? Werden wir nicht etwas von Zärtlichkeit und Sehnsucht hören? Ja, wird er überhaupt Worte finden für etwas so Wunderbares, was ihn so überwältigt?


Wie anders wird dagegen die Beschreibung einer Mutter ausfallen, die über die Liebe zu ihren Kindern redet. Von Verantwortung wird sie sprechen, von Zugehörigkeit und ihrem "eigenen Fleisch und Blut". Von ihren Wünschen wird sie erzählen, daß aus ihrem Nachwuchs einmal "etwas Ordentliches" wird, daß die Zukunft der Kinder gesichert und friedlich sein möge, daß sie im Wohlstand aufwachsen und auch an gedeckten Tischen alt werden dürfen.


Und hier ist noch das ganz andere Extrem - und ich erspare uns, ins Detail zu gehen: Wie wird ein Mensch von der "Liebe" sprechen, der sie verkauft, der seine Zeit, seinen Körper, seine Zuwendung gegen Geld anbietet?


Wirklich: Es gibt kein Wort, das schillernder wäre, unbestimmter und fragwürdiger als "Liebe"! Darum müssen wir wohl auch fragen, was Jesus meint, wenn er dieses Wort gebraucht, das auch zu seiner Zeit schon abgewirtschaftet hatte: "Bleibt in meiner Liebe!" Aber Jesus läßt uns nicht im Ungewissen! Er setzt diesem Wörtchen eine eindeutige Beschreibung hinzu: "meine" Liebe... - Wie ist seine Liebe?


Wir können seine Liebe beschreiben! Es gibt zahllose Hinweise dafür, wie sie ist. Ich gebe ein paar Gedanken dazu wieder: Seine Liebe ist selbstlos! - Gewiß würde die Mutter das auch von ihrer Liebe behaupten. Aber ich glaube, wir tun uns schwer, es Jesus in dieser Liebe gleichzutun, denn er hat sein Leben für seine Freunde gegeben!


Und seine Liebe ist umfassend! Er hat ja schon, als er leibhaftig über diese Erde ging, niemanden von seiner Zuneigung ausgeschlossen. Und er ist bis heute Beispiel dieser Liebe, die auch noch den letzten, elendesten Menschen liebhat und ihm das Herz auftut. - Da würden wir sicher nicht so leicht behaupten, daß unsere Liebe mithalten kann.


Und schließlich ist seine Liebe ohne Ende! Sie soll und wird für alle, die ihm glauben, das ganze Leben halten und noch darüber hinaus! Der Tod kann seine Liebe nicht begrenzen. Sie geht in Ewigkeit weiter, denn sie war stärker als der Tod. - Eine solche Liebe werden wir von uns aus niemals zustande bringen!


Was aber soll uns das jetzt sagen: "Bleibt in meiner Liebe!" Wenn wir doch etwas ganz anderes meinen, wenn wir "Liebe" sagen. Und wenn wir doch "seiner" Liebe so fern sind, so fern sein müssen, weil wir sie nicht aufbringen können?


Ich höre das als einen Ansporn: Versucht wenigstens, euch dieser Liebe Christi anzunähern! Kommt ihr so nah wie möglich! Je mehr ihr das tut, umso mächtiger kann Christus in unseren Tagen werden.


Und ich höre das als einen Trost: Wenn du auch in deiner Liebe immer wieder versagst, dein Herr bleibt bei seiner Liebe und wird dir die Kraft zu lieben immer wieder nachreichen. 


Und schließlich höre ich das als eine große Freude: Auch wenn du beklagen mußt, daß die Liebe heute geschunden und mit Füßen getreten wird, der Ursprung aller echten Liebe lebt! Er ist dein Vorbild und dein Maß. Und er bleibt dir in seiner Liebe treu bis zum Ende deiner Tage, ja bis in Ewigkeit! - Wenn das nicht schön ist und ermutigend!


Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag und lade Sie in den Gottesdienst Ihrer Gemeinde ein.


Pfr. Manfred Günther (Groß-Eichen - im Internet: http://www.dike.de/gross-eichen/)


				





